
URBANITÄT  VIELFALT& 

Kontakt:
Telefon: 0351-494 35 21
Email: uv@uzdresden.de

www.uzdresden.de

Umweltzentrum Dresden e.V.
Schützengasse 16 – 18

01067 Dresden

www.UundV.de

Bildrechte:
Titelbild (René Schubert), S. 2-4 (Silvana Eger 1, 2, 3, 4, 5; Angela Kühne 6) 

Stand: März 2021

Projektpartner

Das Projekt Urbanität & Vielfalt wird gefördert im Bundesprogramm Biologische Vielfalt durch 
das Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz 
und nukleare Sicherheit. In Sachsen ist das Projekt gefördert mit Mitteln des Staatsministeriums 
für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft.

Förderer

Unterstützt durch

Diese Maßnahme wird mitfinan- 
ziert durch Steuermittel auf der 
Grundlage des vom Sächsischen 
Landtag beschlossenen Haushaltes.

„URBANITÄT & VIELFALT“
 
Biodiversität durch bürgerschaftliches Engage-
ment — seltene heimische Wildpflanzen im 
Garten und auf dem Balkon

Das Umweltbildungs- und Naturschutzprojekt „Ur-
banität & Vielfalt“ bietet allen Bürgerinnen und 
Bürgern in Berlin, Potsdam, Marburg, Dresden und 
dem Landkreis Meißen die Möglichkeit, sich aktiv 
am Schutz von Wildpflanzen zu beteiligen. So leis-
ten sie gemeinsam mit Fachleuten aus Botanik und 
Naturschutz einen wertvollen Beitrag zum Erhalt 
und zur Förderung der regionalen biologischen Viel- 
falt. 

Teilprojekt Dresden/Landkreis Meißen

Im Projekt werden seltene, heimische Pflanzenarten 
auf dem Gelände der Gärtnerei des Umweltzentrums 
Dresden e. V. vorkultiviert. Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger können seit Frühjahr 2018 eine Pflan-
zenpatenschaft übernehmen. In ihrem Garten oder 
auf dem Balkon können die Pflanzen heranwachsen. 
Später geben sie die Pflanzen oder das gewonnene 
Saatgut an das Umweltzentrum zurück. Das Team 
von „Urbanität & Vielfalt“ gibt  Unterstützung in Form 
von Themenabenden, Informationsmaterialien und 
Beratungsgesprächen in der Gärtnerei. Die Pflanzen 
werden später, in Abstimmung mit den Naturschutz-
behörden, zur Bestandsstützung an ihren natürlichen 
Standorten ausgebracht. Regelmäßig finden auch ge-
meinsame Pflanzaktionen mit den Pflanzenpat*innen 
statt.

Außerdem gibt es zum Thema biologische Vielfalt 
Schauflächen in der Stadt Dresden und verschiedene 
Veranstaltungen in Dresden und im Landkreis Meißen.

Das Gewöhnliche Zittergras
Briza media



Merkmale

Das Gewöhnliche Zittergras 
gehört zu den Süßgräsern. Es 
wächst horstig, bildet kurze un-
terirdische Rhizome und wird 
etwa 50 cm hoch, an nähr-
stoffreicheren Standorten auch 
höher.

Die Blätter sind wechselständig, 
sehr schmal und ca. 15 cm lang. 
Dünne Halme tragen den pyra-
midenförmigen, lockeren Blü-
tenstand mit seinen 14-blütigen, 
herzförmigen Ährchen.

Die Blüten sitzen an dünnen 
Stielchen, die sich beim gerings-
ten Windhauch zitternd bewe-
gen.

Natürliche Ausbreitung

Die natürliche Verbreitung geschieht beim Zittergras 
durch den Wind, wobei die Ausbreitungsdistanz re-
lativ gering ist, sowie durch Anhaften am Fell von 
Tieren. Bei starken Niederschlägen werden die Sa-
men auch verschwemmt.

Bedeutung

Zittergras wird gern als dekoratives Ziergras in Wild-
pflanzengärten genutzt. Seine grazile Wuchsform er-
freut alle, die es zu großer Anzahl auf einer Wiese 

stehen sehen. Gelegentlich wird es zur Dachbegrü-
nung empfohlen. Für Tiere gilt es als schmackhaftes 
Futtergras im Heu.

Standortansprüche

Im Garten ist das Gewöhnliche Zittergras tolerant 
und wächst auch auf nährstoffreicheren Böden zu 
einer beeindruckenden Pflanze heran.

	 Standort:	 sonnig bis halbschattig		
	 Wasser:	 verträgt Trockenheit
	 Blütezeit:	 Mai bis Juli
	 Samenreife:	 Juni bis August

Samenernte

Zur Samenreife können die herzförmigen Ährchen 
leicht von den Rispenstängeln abgezogen werden. 
Dabei bleiben die eigentlichen Samen von den Sa-
menhüllen umschlossen, eine Trennung ist aufwen-
dig, aber nicht notwendig.

Pflanzen oder Samen bitte nie selbstständig in der 
Natur ausbringen! Wir suchen zusammen mit den 
Naturschutzbehörden geeignete Standorte aus und 
planen gemeinsame Pflanzaktionen. 

Verbreitung und Lebensraum
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 Briza media
 Poaceae
 Gewöhnliches Zittergras

Das Gewöhnliche Zittergras hat seinen Ursprung 
im gesamten europäischen Raum sowie der Türkei 
und dem Kaukasus. Es wächst überall in Sachsen 
bis in die höheren Lagen der Mittelgebirge. Seine 
Lebensräume sind magere, nährstoffarme Wiesen 
und Weiden, Borstgras-Magerrasen und Halbtro-
ckenrasen sowie auch nährstoffarme Moore und 
Feuchtwiesen.

Gefährdung

In Sachsen steht das Gewöhnliche Zittergras auf 
der Vorwarnliste (Rote Liste Sachsen: V), da die Be-
stände stark im Rückgang begriffen sind. Ursache 
dafür sind die hohen Nährstoffeinträge in den Le-
bensraum und die Verbrachung der Flächen.

Quelle: HARDTKE. H.-J. & IHL: 
Atlas der Farn- und Samen-
pflanzen Sachsens, in: Sächsi-
sches Landesamt für Umwelt 
und Geologie (Hrsg.) - Materi-
alien zu Naturschutz und Land-
schaftspflege. Dresden 2000.

Die grünlichen Einzelblüten sind 
rötlichviolett überlaufen. Ihre 
Deckspelzen sind dachziegelartig 
übereinander angeordnet.

Natürlicher Lebensraum

Das Zittergras in seinem natürlichen Lebensraum


